
eater

R

endem
hierzu
i den
reins

awerks
hn mit
atronen
Nieder
nd auf
Js auf
eimbach

t dieſer
bindung
zeige zu

erungs
nzeichen

ch meine
tß einige

waren
Klee

einge
Pfd

achfrage

n weitl
Stande

24
n

iſſen

brif

tie Haar
llen der
Gebrauch
hierdurch

Ritter

Nachf
r Ulrich

eine be

goſe

16,000

ganzes

N

eR

367

ne
wieder

Ziehung
re ist
0 M
M ete
5 MK

A

gchäſt

e 71
Berlin

ebäm

hen

erſtr 42

Verſprechungen für ſeine Pläne zu gewinnen Er zweifelte

Freitag den 10 Februar 1893 21200 Abomenten

eneral
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld

gnſertionsPreis pro 5 geſ Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
30 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmoeſtellen
aupteExpedition Große Pera Nr 87 er 36
weig Grpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 49

und in ſämmtlichen Fillalen

Anzeiger
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wen m mmWm z2r vmmmwm mwmmmmm 2 ev breitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Ouerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

vie Bewegung unter der Candwirthſhaſt

Halle 9 Februar
Unter der deutſchen Landwirthſchaft beginnt gegenwärtig eine

Bewegung Platz zu greifen deren Ausdehnung allem Anſchein nach
eine ganz bedeutende ſein wird deren Tiefe ſo deutlich ins Auge
fällt daß kein Zweifel darüber beſtehen kann daß es ſich um eine
ernſte Kundgebung und nicht um eine oberflächliche Demonſtration
handelt Die Leiter der Agitation unter den Landwirthen ver
ſichern daß noch niemals ein ſolches einmüthiges Beſtreben in der

e u

Mangel und darum iſt es mehr als zweifelhaft ob die Agitatior
unter den Landwirthen die durch ein neues Streitobjekt hervor
gerufen iſt wünſchenswerth iſt Sich vertragen iſt beſſer als ſich
ſchlagen

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

39 Sitzung
S Berlin 8 Februar

18 Uhr Am Bundesrathstiſche Kommiſſare Das Haus iſt
ſchwach beſetzt Die Berathung der Anträge der Konſervativen und
der Centrumspartei zur Hebung des Hand werks wird fortgeſetzt
Zur Debatte ſteht der Antrag des Abg Ackermannn konſ auf Erlaß
eines Reichsgeſebes durch welches beſtimmt wird daß aus der Be
zeichnung jedes kaufmänniſchen oder gewerblichen Betriebes das Geſchlecht
und der Name des Jnhabers erkennbar ſein muß und daß demjenigen
eine Strafe angedroht wird der nach erkannter Zahlungunfähigkeit
Geſchäfte auf Kredit macht ohne den andern Theil zuvor davon in
Kenntniß geſetzt zu haben Jn Verbindung damit wird über die von
der Centrumspartei eingebrachten Anträge betr die Abänderung der
Konkursordnung und betr die Abänderung des Geſetzes über die Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften verhandelt

Abg Ackermann konſ Unſere Anträge bezwecken unbeſtreitbar
wunde Stellen im Geſchäftsleben endlich einmal zu heilen Es kommt
bekanntlich ſehr häufig vor daß ein Geſchäftsmann um Exekutionen
und allerlei unliebſamen Weiterungen zu entgehen ſein Geſchäft auf

öſtlichen Nachbars angewieſen ſind ſondern ganz gut ohne den
ſelben auszukommen vermögen Wenn es Seitens des deutſchen
Reiches verlohnen ſollte der ruſſiſchen Offerte überhaupt näher zu
treten ſo mußte die Vorausbedingung ein ſehr weites Entgegen
kommen der Regierung des Zaren ſein und unter dieſem Geſichts
punkt nahm man ziemlich allgemein an die deutſchruſſiſchen Handels
vertrags Verhandlungen würden lediglich eine Formalität bleiben
Dies konnte und mußte man um ſo eher annehmen als kaum zu er
warten war daß die deutſchruſſiſchen politiſchen Beziehungen wieder
einmal die alten guten werden würden denn die ruſſiſchefranzöſiſche
Annäherung die doch in den Köpfen der Franzoſen in ſo über
triehener Weiſe geſpukt hat war beim beſten Willen nicht ſo ſchnell
zu löſen Dem Freunde ſeines Feindes wirthſchaftliche Gefällig

Erreichung der geſteckten Ziele geherrſcht habe wie gerade gegen keiten zu erweiſen hatte Deutſchland nicht den geringſten Anlaß
wärtig Ob nun Jemand mit dieſen Zielen übereinſtimmt oder denn es war vorauszuſehen daß das Geld welches die Ruſſen
ob nicht in jedem Falle wird er wenn ihm ſonſt Streitereien und von uns erhalten vor allen Dingen zur Stärkung ihrer Wehrkraft
innere Konflikte einen Hochgenuß bereiten den Wunſch hegen es verwendet würde Jn der allerletzten Zeit ſcheint nun in gewiſſen
möchte hier zu einem Ausgleich kommen Es handelt ſich um Beziehungen eine Aenderung eingetreten zu ſein welche nicht un
die heute noch ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen mit Ruß günſtig auf das Zuſtandekommen des Vertrages eingewirkt hat
land die vor einigen Monaten noch ſo gut wie ausſichtslos ſchienen Dies iſt aus den offiziellen Darlegungen im Reichstage und im
hente aber ſchon eher die Möglichkeit gewähren daß aus ihnen ein preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu entnehmen in welchen allerdings
poſitiver Vertrag hervorgeht Es iſt bekannt wie durch die im nichts über den muthmaßlichen Ausgang der Verhandlungen geſagt
vorigen Jahre abgeſchloſſenen Handelsverträge das deutſche Reich wurde aber immerhin das Faktum konſtatirt ward daß die Be
neben anderen Zollſätzen auch den Kornzoll von 5 Mark pro ſprechungen andauern ſo daß alſo nicht darauf geſchloſſen werden
100 Kilogramm auf 3 Mark gegenüber einer Reihe von Staaten kann daß die Erörterungen über den Vertrag unbedingt ausſichts
ermäßigte von welchen für uns als Kornlieferant beſonders los ſind Die Möglichkeit nun daß der Vertrag zu Stande ſeine Frau überträgt die als Beſitzerin gilt während der Ehemann
Ungarn in Betracht kommt Ein neuer Handelsvertrag mit kommt und bei entſprechenden Zollherabſetzungen Rußlands eine die Geſchäfte führt Durch derartige Manipulationen werden
Oeſterreich Ungarn welcher der Reichsregiernng im Jnutereſſe Ermäßigung auch der deutſchen Kornzölle erfolgt hat eine leb aber viele Gewerbetreibende die an ein ſWwes Geſchäft Waaren
unſerer Jndnſtrie ſowie auch aus politiſchen Gründen nothwendig hafte Bewegung unter den Landwirthen Hervorgerufen welche zu liefern getäuſcht und thatſächlich um ihr Geld gebracht Dieſem

i ird abgeholfen wenn aus der Firma ſofort dererſchien war nur um den Preis der Zollherabſetzung für Ge nächſt in öffentlichen Verſammlungen Proteſtkundgebungen gegen Mitzſtand wird abgeholfen
treide zu haben und der Reichstag genehmigte denſelben zum den Handelsvertrag mit Rußland herbeiführen will Die Reichs i r Kkchng 7

regierung ſteht hier vor ſehr folgenſchweren Beſchlüſſen und es iſt
nur z wünſchen daß die Entſcheidung der Allgemeinheit keinen
Schaden bringt

Es kann gar kein Zweifel darüber beſtehen daß anch die ver
bündeten Regierungen im deutſchen Reiche nur in dem Falle dem
Abſchluß des Handelsvertrages mit Rußland zuſtimmen werden
wenn die Regierung zu weitgehenden Gegenleiſtungen ſich verſteht
Thut ſie das nicht ſo hat der ganze Vertrag für uns abſolut
keinen Zweck und mit einigen kleinen Zollermäßigungen die nicht
Fiſch und nicht Fleiſch ſind iſt uns nicht im Mindeſten geholfen
Nur des Brodkorns wegen brauchen wir den Vertrag mit Ruß
land nicht die Notirungen unſerer leitenden Marktplätze zeigen daß
wir maſſenhaft billiges Getreide haben Seitens der Regierung iſt

verträge blieb die Sache dann auf ſich beruhen da keine Ausſicht im Berliner Parlament die Anſicht ausgeſprochen daß die Land
auf einen Vertrag mit dem Zarenreiche war welches Arm in Arm w mit einem dauernd geſicherten Roggenzoll von 3 M
mit Frankreich marſchirte Die enge Freundſchaft mit Frankreich pro 100 Kilo beſtehen kann es iſt aber auch nicht verheimlicht
erlitt indeſſen eine gewiſſe Abkühlung in Rußland erzeugte der daß Verſchuldung des Grundbeſitzes und Entvölkerung des platten
wachſende innere Nothſtand der von der franko ruſſiſchen An Landes im Oſten eine unheimliche Höhe erreicht haben Wenn
näherung nicht den geriugſten Vortheil hatte recht bedenkliche Er die Mehrheit des Reichstages ſich dem Wunſche der Regierung zu einem
ſheinungen und ſo that die Petersburger Regierung den erſten vertragsmäßigen Verhältniß mit Rußland zu kommen anſchließt
Schritt und ſprach der deutſchen Reichsregierung ihre Bereitwillig immer vorausgeſetzt daß zwiſchen den beiden Regierungen eine
keit aus in gegenſeitige Verhandlungen über den Abſchluß eines Einigung über die Vertragsbeſtimmungen ſtattfindet ſo wird doch
Handelsvertrages zu treten Daß es den Ruſſen nur darauf j nicht vergeſſen und überſehen werden können welche Kalamitäten
ankam die deutſchen Kornzölle ermäßigt zu ſehen war von vorn nun wirklich vorhanden ſind Jedenfalls iſt das Kapitel Land
herein offenbar eben ſo klar wies auch der deutſche Getreidemarkt wirthſchaft mit einem deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage allein
nach daß wir heuer nicht mehr auf die Roggenlieferungen unſeres nicht zu erledigen An unruhigen Bewegungen aber iſt kein

Schluß des Jahres 1891 mit großer e Damals ſchon
wurde von Seiten der Vertreter der Landwirthſchaft erklärt daß
ſie einer weiteren Ermäßigung der Kornzölle in keinem Falle zu
ſtimmen en und namentlich wurde hervorgehoben daß ein auf dieſer
Ermäßigung beruhender Vertrag mit Rußland vom Standpunkt der
Landwirthſchaft aus nicht aunehmbar ſei Man ſagte daß Ruß
land in ſolchem Falle ſo gewaltige Kornmengen nach Deutſchland
hineinwerfen würde daß der Marktpreis bis unter die Selbſtkoſten
des deutſchen Landwirthes der theurer arbeitet als der ruſſiſche
gedrückt werden würde Eine Lieferung unter dem Selbſtkoſten
preiſe wenn ſie dies wirklich iſt muß ja den Ruin jedweden Be
triebes herbeiführen der in dieſer Weiſe verkauft Lange Zeit
hindurch nach der Annahme und dem Jnkrafttreten der Handels

entſprechend vorſehen Unſer Antrag will dann außerdem noch
den gleichfalls oft vorkommenden Fall unter Strafe ſtellen daßn in Konkurs gerathener und r gewordener Geſchäfts
mann von Leuten die von der Konkurseröffnung keine Ahnung haben
Waaren auf Kredit entnimmt Dieſe Gläubiger fallen dann im Kon
kurſe ſelbſtverſtändlich aus und verlieren ihr Geld Allen folchen
Praktiken muß unter allen Umſtänden ein Ende gemacht werden weil
das für den Verkehr ſo nöthige Vertrauen dadurch ungemein ge
ſchmälert wird
Abg Rintelen Ctr beantragt die Verweiſung aller Anträge an

eine Kommiſſion Unſere ſonſt als vorzüglich anerkannte Konkurs
ordnung reicht heute im modernen Geſchäftsleben in der That nicht
mehr aus um eine tiefgehende Schädigung der Handwerker zu verhüten
Es iſt in dieſer Hinſicht recht traurig beſtellt denn es giebt heute nach
weisbar ſehr viele Geſchäfte bei denen von vorn herein darauf ſpekuliert
wird in Konkurs zu gerathen um hieraus Vortheil zu ziehen Das
iſt eine Haupturſache der koloſſalen Zunahme der Konkurſe die fälſch
licherweiſe auf einen allgemeinen Nothſtand zurückgeführt werden Dieſen
Zuſtänden welche der Reellität Hohn ſprechen muß ein Ende bereitet
werden und deshalb haben wir unſere Anträge hier eingebracht
Für die Anmeldung des Konkurſes muß vor allen Dingen ſchon die
feſtgeſtellte Ueberſchuldung und nicht erſt die Zahlungsunfähigkeit maß

ebend ſein Demgemäß iſt auch die Ueberſchuldung unter Strafe zu
tellen wenn ſie durch einen übermäßigen Aufwand oder aber durch
Vernachläſſigung des Gewerbebetriebes ſeitens des Beſitzers herbei
eführt worden iſt Ferner muß zum Schutze berechtigter Intereſſendi Giltigkeit eines Accords beim Konkurſe davon abhängig gemacht

werden daß die Mehrheit welche den Accord beſchließt drei Viertel
der geſammten Forderungen vertritt Damit die Eröffnung des Kon

genug um Punkt für Punkt den Dingen nachzuſpüren
Uebrigens rechnete Janos auch mit dem Ueberwältigenden
der unerwarteten Todesnachricht was Melitta wohl nicht
zum Nachdenken würde kommen laſſen

Den Arzt bei der Leiche zurücklaſſend Selderns Diener
war bereits nachdem ihm ſeine Belohnung von Janos ge
worden nach dem Bahnhof um den erſten Frühzug nach
Berlin zu benutzen ſchickte ſich Ellerborn an Melitta vom
Tode ihres Gatten in Kenntniß zu ſetzen

Es war um die ſechſte Morgenſtunde als er in ihr
Schlafgemach trat Mit feſtem Schritt ging er bis zu dem
Lager auf welchem die ſchöne Schläferin noch ruhte Nach
einem Moment der Zögerung ergriff er Melitta s Hand und
rief ſie beim Namen Erſchreckt fuhr ſie vom Schlafe auf
und blickte verſtändnißlos auf Janos der zum erſtenmale
ſeit ſie vermählt wie ſie vermeinte ihr Schlafgemach betrat

Melitta begann dieſer ohne ihr Zeit zu einer Frage
zu laſſen Du wirſt begreifen daß nur ein ungewöhnliches
Ereigniß mich veranlaſſen konnte Dich im Schlaf zu ſtören
Berndt Dein Gatte iſt bereite Dich vor das Unerwartetſte
zu hören vor zwei Stunden in meinen und des Arztes Armen
an plötzlich eingetretener Herzlähmung verſchieden

Melitta ſtierte den alſo Sprechenden mit geiſterhaften
Blicken an Die Kehle war ihr wie zugeſchnürt wenigſtens
machte es dieſen Eindruck da ſie bei der jähen Eröffnung
keinen Laut hervorbrachte Janos ſah dieſe gelähmte Haltung
Melittas mit Befriedigung und fuhr fort

Berndt klagte bei Seldern ſchon über Unwohlſein dieſer
ſandte zum nächſten beſten Arzte der Deinen Gatten auch
ſofort nach Hauſe brachte Jch war zufällig wie Du weißt
noch in meinem Kabinet am Arbeiten und infolgedeſſen Zeuge
wie Berndt noch auf der Treppe zuſammenbrach Nachdem
der Arzt und ich ihn nach dem Rauchzimmer gebracht und
dort auf einen Divan niedergelegt hatten war er bereits
eine Leiche

Melitta die Zigennertochter
Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
N Fortſetzung Nachdruck verboten

Dieſen Arzt hoffte der Banquier nun mit Hilfe goldener

Mutter ſeiner unerzogenen vaterloſen Geſchwiſter die alle
zu ihm aufblickten als zu demjenigen der ihnen materielle
Stütze ſein würde Er ſah die ſchimmernden Goldſtücke die
Janos für ihn beſtimmt hatte als Honorar für ſeinen nächt
lichen Beſuch er hörte das verlockende Anerbieten ſich
fortan als Hausarzt der Familie zu betrachten und er
willigte ein

Janos ſtieg mit ihm die Stufen hinauf und an Berndts
Leiche angelangt überzeugte ſich der junge Arzt daß that
ſächlich ein Piſtolenſchuß das Lebenslicht des Barons ver
löſcht ob nun ein Duell oder ein Selbſtmord vorlag

blieb eine offene Frage Er für ſeine Perſon war ſo
gar geneigt das letztere anzunehmen denn auf dieſe Weiſe
war der Wunſch des Banquiers die Todesurſache abſolut
geheim zu halten für ihn erklärlich

Selderns Diener war inzwiſchen auch von Gohlis zurück
hatte des Barons Pferd vom Landhauſe mitgebracht und
ohne daß es bemerkt worden in den Ellerbornſchen Stall
geführt nachdem er ihm vorher auf Ellerborns Geheiß die
Hufe mit Stroh umwickelt hatte um deren Schall zu
dämpfen

Mit ſeiner Hülfe ſchickte ſich der Banquier nun an den

nicht daß er ſeinen Wünſchen gefügig ſein dürfte umſomehr
wenn er ihm die Ausſicht eröffnete ſein Hausarzt zu werden

Dr Fleck der nicht wenig erſtaunt war als man ihn
mitten in der Nacht zu Banquier Ellerborn rief kleidete
ſich in fieberhafter Eile an und ſich tief vor Janos verneigend
der ihn ſchon am Hausthor erwartete folgte er ihm in
deſſen Kabinet

Herr Banquier Sie ließen mich rufen wer bedarf meiner
Hülfe in Jhrer Familie

Jhrer Hülfe niemand lieber Doktor denn wo r
m bereits eingetreten kann Jhre Kunſt ja doch nicht mehr
etten

Herr Banquier Sie erſchrecken mich wer
Hören Sie mich an lieber Doktor und dann ſagen

Sie mir ob Sie einem tiefgebeugten Vater Jhre Dienſte
leihen wollen damit es ihm gelingt noch Entſetzlicheres zu
verhüten Todten zu entkleiden das blutbefleckte Hemd mit einem reinen

Janos theilte darauf dem aufmerkſam zuhörenden Arzte zu vertauſchen und ihn dann auf einer Ottomane aufzubahren
mit daß ſein Schwiegerſohn der Baron von Falkenſtein da Janos von einem Verbringen der Leiche in des Barons
im Laufe des Abends im Duell gefallen ſei daß aber weder Schlafgemach abrieth weil nur ein ſchmaler Raum deſſen
die Welt am allerwenigſten jedoch die Baronin die eigent Zugänge Portieren bildeten dieſes von Melittas Schlaf
liche Todesurſache ihres Gatten erfahren dürfe und daß er gemach trennte
ihn erſuche ärztlich zu bezeugen daß ein Herzſchlag oder Doktor Fleck blieb bis zum Morgen in des Banquiers
dergleichen dem Leben des Barons ein Ende gemacht habe Geſellſchaft denn dieſer bedurfte ſeiner noch um der Diener
daß er ihm helfen möge alles ſo zu ordnen daß an der ſchaft und beſonders Melitta gegenüber jeden Zweifel an
Wahrheit nicht gezweifelt werden könne der Wahrheit zu zerſtreuen
Der junge Arzt kämpfte einen ſchweren Kampf aber er Was würde ſie bei der Nachricht von Falkenſteins Tod
iberlegte welchen Einfluß des Banquiers Gewogenheit auf wohl ſagen würde ſie ahnen nein nein er hatte die
ſeine ganze Karriere auszuüben fähig ſei Er gedachte ſeiner Karten zu meiſterhaft gemiſcht Melitta beſaß nicht Logik
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kurſes nicht als etwas Lockendes erſcheint muß die Rehabilitirung des
in Konkurs verfallenen Geſchäftsmannes von gewiſſen Vorbedingungen
abhängig gemacht werden Er ſoll nicht in ſeinem Erwerbe beſchränkt
werden aber bis zum erbrachten Nachweis der Befriedigung ſeiner

Konkursgläubiger ſoll ihm nicht die Erlaubniß zur t eines
eigenen Handelsgeſchäftes zuſtehen ſollen ihm kaufmänniſche Ehren
ſtellungen vorbehalten bleiben und er vom Börſenbeſuche ausgeſchloſſen
ſein Wir hoffen daß ſolche Vorſchriften eine ſehr heilſame Wirkung
im Intereſſe der Solidität ausüben werden

Abg Frh v Stumm ffreikonſ Die beantragten Abänderungen
der Konkursordnungen erſcheinen mir denn doch eiwas zu weitgehendund ſind darum fur mich unannehmbar Es mögen a Auswüchſe

und zwar recht bedauerlicher Natur im Geſchäftsleben vorhanden ſein
aber die vorgeſchlagenen Aenderungen würden auch reelle Leute treffen
die gar nichts verſchuldet haben und ſchweren Schaden hervorrufen
Wir werden in der Kommiſſion das Erforderliche von dem Ueber
flüſſigen trennen können

Abg Frh v Bar freiſ Jch muß anerkennen daß gewiſſe be
dauerliche Uebelſtände auf dem Gebiete des Konkursweſens vorhanden
ſind die auch manche Schädigung im Gefolge haben Dieſelben ſind
Folgen der Handelspolitik wie der Verkehrsentwicklung und es wäre
zu wünſchen daß dieſen Auswüchſen in geeigneter Weiſe entgegen
getreten würde Eine fo weitgehende Aenderung der Konkursordnung
wie ſie der Antrag der Centrumspartei in Vorſchlag bringt rechtfertigt
ſich meiner Ueberzeugung nach aber nicht der Schaden für das Ge
ſchäftsleben wäre größer als der Nutzen Mit einigen Forderungenſo namentlich mit der Gleichſtellung der Vermiether mit den Fauſt
pfandgläubigern bin ich ja einverſtanden alles Weitergehende muß ich
aber ablehnen Wenn wir die in dem vorliegenden Antrage vor
handenen Strafbeſtimmungen annehmen wollten ſo würden wir damit
lediglich zu der alten Schuldhaft zurückgebracht werden

Abg Schneider Hamm natlib erkennt an daß die techniſch
vorzüglich gearbeitete Konkursordnung doch mit der Zeit Mängel gezeigt
hat die der Korrektur bedürfen Das Publikum muß vor dem be
trügeriſchen leichtfertigen Konkursmacher geſchützt dagegen aber auch
der ohne Verſchulden in Konkurs gerathene Gewerbetreibende milder
beurtheilt werden Die Erſchwerung des Accords iſt deshalb will
kommen ob die Einzelbeſtimmungen richtig ſind mag die mit der
Spezialberathung beauftragte Kommiſſion prüfen Auch die Noth
wendigkeit der Eintragung der Firmen in das Handelsregiſter iſt nicht
zu betonen denn beiſpielsweiſe laſſen ſich gegenwärtig in Berlin nur
drei Fünftel aller Firmen in das Handelsregiſter eintragen

Abg Heine Soz beſtreitet daß die Zunahme der Konkurſe auf
Schwindelkonkurſe zurückzuführen iſt Die heutige Wirthſchaftsordnung
iſt vor allen Dingen Schuld daran und unter dieſen Verhältniſſen
ſind die vorgeſchlagenen drakoniſchen Strafbeſtimmungen doppelt unge
rechtfertigt Was den Vergleich betrifft ſo iſt derſelbe immer noch
beſſer als ein ausgetragener Konkurs und ich muß mich deshalb entſchieden gegen eine Beſhrankung derſelben ausſprechen Gerade die

kleinen Geſchäftsleute welche nicht in das Handelsregiſter eingetragen
ſind würden am meiſten unter ſolcher Beſchränkung leiden Redner
bittet die Anträge ohne Weiteres hier abzulehnen

Nachdem noch die Abg Ackermann konſ und Gröber Ctr
die Anträge empfohlen haben werden dieſelben einer beſonderen
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen Hierauf wird der Antrag
des Abg Ackermann konſ auf Vorlegung eines Geſetzes durch welches
den Konſervatieven die Abgabe von Waaren an Nichtmitglieder ſchlecht
hin und unter Strafandrohung verboten wird mit 131 gegen 92
Stimmen angenommen Dafür ſtimmen Konſervative Freikonſervative
Centrum und Antiſemiten Der vom Centrum eingebrachte Antrag
betr die Beſchränkung der Konſumvereine wird an eine Kommiſſion
verwieſen

Es folgt zweite Berathung des Antrages Rintelen betr Unterbrechung
der Verjährung einer erkannten Freiheitsſtrafe Gegen den Antrag
welcher verhindern ſoll daß ein Strafverfahren gegen einen Reichs
tagsabgeordneten während der Einſtellung des Verfahrens im Laufe
der Parlamentsſeſſion verjährt ſpricht nur der Abg Stadthagen Soz
Alsdann wird der Antrag gegen die ſozialdemokratiſchen Stimmen an

enommen Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Fort
etzung der Etaatsberathung

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten und dort einen Spaziergang Gegen 11 Uhr nach dem
Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Monarch zunächſt mit dem
Chef des Civilkabinets nahm ſodann die perſönliche Meldung des
kommandirenden Generals des 15 Armeekorps v Blume entgegenund empfing ſpäter den Major im Leib Küraſſier Regiment Grafen

v Moltke welcher dem Kaiſer bei dieſer Gelegenheit einen von
ihm komponirten Armee Marſch überreichte

S u Poſt iſt gegenüber verſchiedenen Blättermeldungen
in der Lage zu konſtatiren daß der Unterredung zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und dem Zarewitſch betreffs eines fran
zöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes der ruſſiſche Botſchafter
Schuwalomw nicht beigewohnt hat und der Zarewitſch überhaupt
von der Exiſtenz oder Nichtexiſtenz eines franzöſiſch ruſſiſchen Ver
trages garnicht geſprochen hat

Die Reichstagskommiſſion zur Berathung der
Vorlage über die Abzahlungsgeſchäfte trat heute in
die Einzelberathung über S 1 der Vorlage ein Beſeitigung der

w W

Allmählich ſchien Melitta zu begreifen was ſie hörte
Janos Ellerborn trat von dem Bette zurück und ſchritt nach
den Portieren hinter welchen er einige Zeit verblieb um
Melitta Zeit zu laſſen ſich zu erheben Er hörte denn auch
wie ſte aufſtand und wenige Augenblicke darauf ſchritt ſie
umhüllt von einem langſchleppenden weißen Schlafrock die
aufgelöſten ſchwarzen Locken feſſellos tragend ohne ein Wort
u ſprechen an Janos vorüber öffnete die Thür und begabſich über den Treppenflur nach dem kleinen Rauchſalon mit

eigenen Augen zu ſchauen ob das Ungeheuerliche das ſie zu
träumen glaubte Wahrheit ſei

Doktor Fleck der ſinrend am Fenſter ſtand ſchaute über
raſcht auf als er die geiſterbleiche Frauengeſtalt zur Thür
hereintreten ſah

Sofort annehmend daß dieſe die Gattin des Todten ſein
müſſe trat er ohne eine Aufforderung abzuwarten in den
neben dem Rauchkabinet befindlichen Raum ſo daß Melitta
hinter welcher Janos eingetreten war nicht geſtört wurde
durch die Anweſenheit eines Fremden bei einem Anblicke
der für ſie etwas ſo Ungeheuerliches zu haben ſchien daß ſie
keinen Fuß vor den anderen zu ſetzen vermochte Wie zu
Marmor geworden ſtand ſie da und blickte mit weit ge
öffneten Augen auf Berndts Leiche

Janos faßte ihre Hand und flüſterte leiſe ihren Nanten
nur um ſie aus der Starre zu wecken die ſie befallen hatte
Bei ſeiner Berührung beim Klange ſeiner Stimme zuckte ſie
zuſammen und laß mich allein kam es mühſam von ihren

ken ein Befehl dem zu folgen Janos am gerathenſten
ien
Er ließ ihre Hand los und trat in den gleichen Raum

nach welchem Doktor Fleck ſich zurückgezogen
Als ſich Melitta allein ſah trat ſie raſch zu dem Divan

hin auf welchem ihr Gatte ausgeſtreckt war
Berndt Berndt rief ſie mit heiſerer Stimme ſo

biſt Du es denn wirklich biſt todt Nein nein das

Verfallklauſel bei Kauf Miethsverträgen Es lagen hierzu zahl
reiche Anträge vor Die Verhandlung führte noch nicht zu einer
AbſtimmungDf Militärkommiſſion ſetzte die finanzpolitiſchen

allgemeinen Erörterungen fort Sie verlangt daß dazu auch ein
Vertreter der Marineverwaltung erſcheine Man hofft dieſe
Debatte am Sonnabend abzuſchließen worauf dann das
Prinzip der zweijährigen Dienſtzeit erörtert werden ſoll

Zu einer iel Wele e gegen dieWiederzulaſſung der Jeſuiten welche am 20 Februar
in Barmen ſtattfinden ſoll laden an fünfhundert evangeliſche
Männer ans allen Theilen Deutſchlands ein Anſprachen haben
zugeſagt Prof Dr theol Achelis Marburg Prof Dr theol Georg
Rietſchel Leipzig Hofprediger Dr theol Rogge Potsdam Jn
dem Aufrufe heißt es Nicht leichten Herzens aber durchdrungen
von dem Gefühle einer unabweisbaren Pflicht nichts unverſucht
zu laſſen um eine geſteigerte Gefährdung des konfeſſio
nellen Friedens von unſerem theuren Vaterlande abzuwenden
thun ſie dieſen Schritt überzeugt damit im Sinne ihrer
evangeliſchen Glaubensgenoſſen zu handeln Noch einmal möchten
ſie ehe es zu ſpät iſt laut ihre Stimme erheben und es
ausſprechen daß die einzige Antwort anf alle Beſtrebungen zu
Gunſten der Wiederzulaſſung der Jeſuiten für jetzt und alle Zu
kunft nur ein Niemals ſein kann und darf

Jn weiten Kreiſen der Handels und Ge
werbetreibenden hat die Erklärung des Staatsſekretärs im
Reichsamt des Jnnern v Bötticher wonach die weiteren Aus
führungs Beſtimmungen über die Sonntagsfeier noch
nicht zum 1 April ja ſogar ſchwerlich noch im Laufe dieſes Jahres
erfolgen werden überaus erfreulich gewirkt Die oberſten Reichs
behörden und im gleichen Maße die preußiſche Regierung ſind von
den aus allen betreffenden Kreiſen und aus allen deutſchen Staaten
in außerordentlicher Menge J Bittſchriften um Ab
ſtellung oder mindeſtens um Milderung der jetzigen Hand
habung der Vorſchriften über die Sonntagsruhe keineswegs unbe
rührt geblieben ſondern ſind zur Abhilfe entſchloſſen Es iſt eine
unumſtößliche Thatſache daß durch den jetzigen Zuſtand Er
werbsſchädigungen in einem Umfange vorkommen von dem
man ſich kaum eine Vorſtellung macht Man hat es längſt für
nöthig erachtet eine Art von Enquete Verfahren einzuleiten um
im Allgemeinen feſtzuſtellen wir weit die Angaben jener Bitt
ſchriften in Wirklichkeit begründet ſind Bekanntlich hat die
preußiſche Regierung die Oberpräſidenten der Provinz zur Bericht
erſtattung darüber aufgefordert wie weit ein milderes Ver
fahren eintreten könne Die Berichte darüber ſind noch utcht
vollſtändig eingegangen ſobald dies der Fall ſein wird ſind vonder Regierung weitere Schritte zu erwarten Möglich daß dieſe
in einer Konferenz höchſter und höherer Regierungsbeamter aus
allen Provinzen beſchloſſen werden jedenfalls iſt Thatſache daß
die jetzigen Vorgänge den Aufſchub weiterer Erlaſſe über Ans
führung der Sonntagsruhe veranlaßt haben Man will nicht er
neut Vorſchriften erlaſſen um ſie uach kurzer Zeit verbeſſern oder
zurücknehmen zu müſſen

Die diesjährige Generalverſammlung des
Vereins für Sozialpolitik findet am 20 und 21 März
zu Berlin in der Univerſität ſtatt Die Tagesordnung lautet
1 Die ländliche Arbeiterfrage und die deutſchen Binnen
wandernungen 2 Die Bodenbeſitzvertheilung und die Sicherung
des Kleingrundbeſitzes

Das Gerücht von der Abſicht des Dirigenten
von der Colonialabtheilung Wirkl Geh Legationsraths
Dr Kayſer aus dem Reichsdienſt zurückzutreten wurde da es
begründet erſcheint hente in Ka Kreiſen lebhaft be
ſprochen Es heißt die Kommiſſionsverhandlungen über die
Colonialangelegenheiten im Reichstag hätten Herrn Dr Kayſer
verſtimmt anderſeits hätten die Gruppen um Wißmann jetzt wieder
größeren Einfluß gewonnen

Die jüngſte Meldung der Kreuzzeitung von
einem angeblichen Eide den der deutſche Kriegerbund
ſeinen Vereinen bei der Aufnahme neuer Mitglieder empfohlen
habe ſtellt ſich als völlig unbegründet heraus Richtig iſt
daß die Kriegervereine beſtrebt ſind Sozialdemokraten von ſich
fern zu halten Aber dies durch die Auferlegung eines beſonderen
Eides zu erreichen iſt noch Niemandem in den Sinn gekommen Jnsbeſondere hat der Kriegerbund nicht daran Gebont

eine derartige Eidesformel zu empfehlen

Von den Anarchiſten die in Berlin wegen des Er
ſcheinens einer anarchiſtiſchen Zeitung im November verhaftet
wurden ſind wieder zwei ein Kaufmann Großmann und ein
Schloſſer Lorenz aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden
Die Unterſuchung geht aber weiter

OeſterreichUngarn
Wien 8 Febrnar Die Wiener Neue Freie Preſſe ver

öffentlicht verſchiedene Doknmente aus dem vielbeſprochenen
mmkann nicht ſein Du tannſt nicht geſtorben ſein ehe Duer mm

Buche des ehemaligen Dragomans der ruſſiſchen Geſandtſchaft
Bukareſt Darunter befindet ſich eine chiffrirte Depeſche des Chefs
des aſiatiſchen Departements in Petersburg an den ruſſiſchen Ge
ſchäftsträger in Bukareſt welche falls ſie ſich authentiſch erweiſt
geeignet iſt Anfſehen zu erregen Darnach ſoll nämlich die Ah
ſicht beſtanden haben ſich des Prinzen Ferdinand ſowie der
bulgariſchen Machthaber durch eine Zugentgleiſung zu ent
ledigen welche bei der Station Tſchacus Tſchiflis der Ruſt
ſchuker Bahnlinie mit Hilfe ruſſiſcher Geheimpoliziſten arrangirt
werden ſollte

Prag 8 Februar Von czechiſch klerikaler Seite
iſt eine Agitation gegen den neueſten Huß Kultus eingeleitet
Es wird eine Maſſenkundgebung geplant in welcher gegen den
Huß Kultus proteſtirt und Vorbereitungen zu einem czechiſchen
Katholikentage getroffen werden ſollen welcher in Prag ſtattfindeund die Grundlage für eine Organiſation der deutſcheezegiſge

Katholiken bilden ſoll

Jtalien
Rom 8 Februar Kardinal Rampolla ſoll dem

r de Rome einen amtlichen Verweis ertheilt
haben wegen ſeiner Verdächtigungen bezüglich der Miſſion des
Generals Freiherr v Los nach Rom Letzterer ſollte be
kanntlich die Aufgabe haben in der Militärvorlage das Ein
greifen der Kurie zu erwirken Der Kardinal ſoll außerdem dem
deutſchen Geſandten ſein lebhaftes Bedauern über die Ausfälle des
genannten Blattes ausgeſprochen haben Am Berliner Hofe
hatten bekanntlich die Aeußerungen des Monitenr eine gewiſſe
Verſtimmung hervorgerufen ſo daß ſogar die ganze Sendung des
Freiherrn von Los in Frage geſtellt war Red

Frankreich
Paris 8 Februar Faſt alle Journale ſind mit de

Verdikt der Anklagekammer unzufrieden Meiſtens wird
getadelt daß nicht für Alle Einſtellungsbeſchlüſſe ergangen ſind
oder Alle vor die Geſchworenen verwieſen wurden Unbegreiflich
ſei es daß man drei gleichſam als Sündenböcke herausgegriffen
habe obwohl bei dieſen nicht andere belaſtende Momente erſcheinen
als bei den Losgekommenen Der Figaro meint das Publikumwerde überzeugt bleiben man habe vieſenigen retten wollen dere

Zorn die Regierung fürchte und die unbedeutenden Opfer behalten
von denen keine Enthüllung zu fürchten ſei Der Siecle ſieht
in der Nothwendigkeit die meiſten Verfolgungen fallen zu laſſen
einen Beweis für den Fehler den die Regierung beging als ſie unte
dem Druck der Drohungen Andrieux die Verfolgungen dekretirte Das

J d Debats will ſich jedes Urtheils enthalten bis durch die Er
öffnung des Prozeſſes die Reſultate der Unterſuchung bekannt gegeben
würden Petit Republique fordert auf die Blicke dem Lande zuzu
wenden das die Richter richten und den letzten Spruch abgeben werde
Die Lanterue ſchreibt Die Richter haben wahrſcheinlich der Re
gierung einen Dienſt leiſten wollen aber der Dienſteifer habe ſie
zu weit geführt Pelletan in der Jnſtice ſagt So hoch man
auch die Verantwortlichkeiten ſuchen muß wir werden ſie ſuchen
Der Ganlois ſchreibt Niemand leugnet daß mehrere Millionen
aus dem Panamafonds zu Beſtechungszwecken ſeien verwendet
worden aber ſeit zwei Monaten ſind die Regierung und die Ge
richte bemüht geweſen das Publikum zu überzeugen Beſtechunger
ſeien vorhanden aber keine Beſtochenen Andrieux erklärte
gegenüber mehreren Berichterſtattern er werde in Folge des
Urtheilsſpruches der Anklagekammer mit neuen Beweisſtücken ins
beſondere gegen Rouvier vorgehen

Orioent
Belgrad 8 Februar Hieſige Blätter behaupten daß der

Fürſt Ferdinand von Bulgarien in Wien nicht nur in
Betreff ſeiner Vermählung ſondern auch in wichtigen politiſchen
Angelegenheiten den Rath Kaiſer Franz Joſefs eingeholt
habe ſo in erſter Reihe die Anerkennung der Selbſtändigkeit
Bulgariens Es heißt die Türkei werde mit Oeſterreich
Ungarn zu gleicher Zeit dieſe Selbſtändigkeitserklärung acceptiren
England und Jtalien würden ſich dann anſchließen Deutſchland
werde ſich vorläufig paſſiv verhalten Frankreich und Rußland
werden ihr Veto einlegen wegen der Verletzung des dritten Punktes
des Berliner Vertrages Serbien werde mit Freuden ſeinen un
abhängigen Nachbar begrüßen

Sofig 8 Februar Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ver
lautet daß die Verlobung des Fürſten Ferdinand vorlänfig
unterbleibe und zwar mit Rückſicht auf den dringenden Wunſch
einer Bulgarien und dem Fürſten wohlwollenden Macht die aber
zur Zeit alles vermieden wiſſen möchte was in Petersburg
peinlich berühren könnte Fürſt Ferdinand kehrt Ende der Woche
nach Sofia zurück

Mit einem langen Blick ſah ſie noch einmal auf den

von mir gehört haſt was ich Dir ſagen mußte Berndt Todten und ſchritt ſodann ohne ſich nach Janos und dem
hörſt Du ich muß es Dir bekennen was ſeit Arzte umzuwenden aus dem 3

Monaten in mir gereift iſt Berndt ſo wache doch auf
und höre mich

Melitta beugte ſich über des Barons Leiche und blickte
ihm in das wachsbleich gewordene Geſicht Dabei flutheten
ihre ſchwarzen Locken wie ein Mantel um den Todten ſie
nahm ſeinen Kopf in ihre zitternden Hände und zog ihn zu
ſich empor Die Kälte des Todten überzeugte ſie von der
Thatſache des Ablebens ihres Gatten und einen mark
erſchütternden Schrei ausſtoßend ließ ſie Berndts Kopf auf
den Divan e Aber keine wohlthätige Ohnmacht
ließ ſie auf kurze Zeit die erſchütternde Wirklichkeit vergeſſen
die Sinne ſchwanden ihr nicht im Gegentheil Gedanken
reihten ſich in ihrer Seele an Gedanken und deutlich ſah ſie
in dieſem Augenblick wie viel ſie dieſem Todten eigentlich
im Leben ſchuldig geblieben war

Janos wagte nicht die neben dem Leichnam zuſammen
geſunkene auf dem Teppich kauernde Geſtalt in ihrem
Sinnen zu ſtören Dieſen Seelenkampf mußte Melitta allein
auskämpfen und ihre heiße Liebe für Waldenburg die ja
trotz allem wieder zum Durchbruch kommen mußte war
wohl das ſicherſte Mittel der jetzt ſo tief erſchütterten Frau
den nun ſo völlig geebneten Weg zu Glück und Lebensgenuß
zu zeigen

Melitta hatte wohl eine halbe Stunde in ſtummem
Brüten neben Berndts Leiche verbracht Nun ſtand ſie auf
und was ſie Berndt da er noch lebte niemals gewährt
den freiwilligen Kuß von ihren Lippen dem Todten drückte
ſie ihn nun auf die erkaltete Stirne Melitta würde viel
leicht wenn ſie geahnt hätte daß ihr Geliebter es geweſen
der die Schuld am Tode ihres Gatten trug um Richard
zu entſöhnen ihre Lippen küſſend auf die Wunde gepreßt
haben die ſeine Kugel ihm geſchlagen

immer Jn ihrem Boudoir
angekommen ward ſie von Fanny empfangen die tödtlich
erſchrocken beim Eintreten in das Schlafgemach der Baronin
nicht begriffen hatte aus welcher Veranlaſſung dieſe ſich
ſchon erhoben haben mochte

Fanny mein Gatte iſt heute Nacht am Herzſchlag ver
ſchieden und liegt todt in ſeinem Zimmer

Kaum waren dieſe Worte über ihre Lippen gekommen
ſo brach die Baronin bewußtlos zuſammen und ward von
der bei dieſer unerwarteten Nachricht erbebenden Zofe zu
Bett gebracht

kunde im Hauſe des Banquiers verbreitet Alles rannte
durcheinander es war eine Verſtörung unter der Diener
ſchaft die erſt dann einigermaßen zur Ruhe kam als der
Banquier durch Jean den Kammerdiener des Barons die
offizielle Todesnachricht bekannt machen ließ Jean hatte
aus dem Mund des Arztes die Urſache des Todes erfahren
Der Baron war an Her r zwiſchen drei und vier
a 2 Morgens im Beiſein des Arztes und des Banquiers
geſtorben

Aehnlich lauteten auch die Todesnachrichten in den
Blättern Baron Berndt von Falkenſteins Leiche ward
unter zahlreicher Begleitung welche den Sarg mit Trauer
kränzen und Palmen förmlich bedeckt hatten zwei Tage
ſpäter zum Transport nach der Bahn gebracht denn laut
Teſtament hatte ſeine Beſtattung in der Falkenſteiner Familien
gruft zu geſchehen Der Banquier begleitete die Leiche dahin
um nach zwei Tagen von dort zurückzukehren Er r
ſtrengen Befehl ertheilt der Baronin keinen Brief keine
Nachricht in ſeiner Abweſenheit zuzuſtellen da der Arzt
abſolute Ruhe ihrer erregten Nerven wegen gebieteriſch verlangt hatte Gortſedang folgt

Wie ein Lauffeuer hatte ſich durch Fanny die Schreckens
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Halle 9 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 10 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurgath Genzmer

Tagesordnung
1 Verpachtung der ſtädtſchen Kiesgrube in Beeſener Flur

Verzeichniß der im Etatsjahr 1893/94 zu pflaſternden Straßen
n des Trottoirs vor dem Hospitalgrundſtück

ebernahme der Pflaſterungskoſten für den Halle Lettiner Kom
munikationsweg
Abänderung des ſüdlichen Bebauungsplanes
Kernng einer Waſſerleitung

ertheilung der Kaufgelder für die Grundſtücke Schmeerſtraße
Nr 11 auf den Rathskeller und die Schmeerſtraße
Abkommen mit der Univerſitäts Verwaltung betr Beleuchtung
des Mühlrains
Antrag betr Vergebung von Glaſerarbeiten

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 11 Februar er Nachmittags 5 i Uhr

im MagiſtratsSitzungs Zimmer
Tagesordnung

1 Petition ſtädtiſcher Beamten
2 wegen Legung von Trottoir
3 Verlängerung der elektriſchen Bahn

o

Zur Cholera Epidemie Die heute vorliegenden Nachrichten
lauten was die Provinzial Jrrenanſtalt betrifft weniger
günſtig Es ſind daſelbſt im Laufe des geſtrigen Mittwoch drei
Perſonen als choleraverdächtig in die Unterſuchungsſtation gebracht
worden Ob man es hierbei mit aſiatiſcher Cholera zu thun hat wird
die Unterſuchung welche bisher noch nicht beendet iſt ergeben Von
den früher Erkrankten ſind geſtern zwei geſtorben In den Orten
Cröllwitz Trotha und Lettin iſt auch am geſtrigen Mittwoch
nichts Verdächtiges vorgekommen die bisher von der Seuche Befallenen
ſind auf dem Wege der Beſſerung und iſt eine weitere Verbreilung der
Epidemie kaum noch zu befürchten

Walhalla Maskenball Draußen ſtürmte und regnete es
flackernder Laternenſchein ſpiegelte ſich in den ſchwarzen Pfützen der
Straßen aber hier drinnen herrſchte warme Behaglichkeit und in den
Augen ſchöner Frauen und Mädchen brach ſich hundertfältig das ſieg
hafte Leuchten elektriſcher Sonnen Alle Farben des Frühlings ſchienen
ſich hier ein Stelldichein gegeben zu haben mächtige purpurne Velarien
zogen ſich von der Mitte der Decke zu den Logen Laubgewinde Fahnen
und Feſtons ſchmückten die dichtbeſetzten Ränge und die Bühne Auf
dieſer ging um 10 Uhr die Feſtvorſtellung vor ſich die die eigentliche
Einleitung zu dem darauffolgenden Balle bildete und in der alle die
bewährten Kräfte des Walhalla Theaters anſprechende Proben ihres
Talentes boten Vor Allem zeichnete ſich das Ballet Excelſior aus
deſſen anmuthige Tänze wahre Stürme des Beifalls entfeſſelten Und
dann kam der Tanz zu ſeinem Rechte oder eigentlich er kam nicht zu
ſeinem Rechte denn in dem überſtarken Gewühle war das Schwingen
des Tanzbeines immerhin mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft
Ach dieſe bunte Fülle von Masken Zwar mehr bunt als originell
denn ſelbſt das ſchneidige weibliche Gigerl gilt halb und
halb als bereits von den Ereigniſſen überholt Gegen Mitter
nacht begann die rechte Faſchingsſtimmung und von der
Maskenfreiheit wurde recht ausgiebiger Gebrauch gemacht Jſt es
doch ein angenehmes Gefühl im Schutze der Maske in völliger Un
verantwortlichkeit unter ſeinen Mitmenſchen umherzuwandeln in völliger
Unverantwortlichkeit wie reizvoll beſonders für Zeitungs
Redakteure Nach 12 Uhr erreichte die Stimmung ihren Höhe
punkt Logen entwickelte ſich ein regelrechter luſtiger Krieg Die
Töchter Evas attackirten mit feurigen Blicken und ließen alle Minen
u Liebenswürdigkeit ſpringen ihre Gegner aber ließen ganze Flaſchen
atterien auffahren die Pfropfen knallten und vor der Schwere dieſes Ge

ſchützes ſanken die Masken und kapitulirten die uneinnehmbarſten Herzen
Und wieder ſchmetterten die Weiſen jauchzten die Geigen und brummte
der Baß ieder drehten ſich die bunten Paare der Kloſterbruder
mit der Odaliske der Perſer mit der Walküre der ſpeertragenden Tochter
Walhalls Erſt gegen Morgen entfernten ſich die letzten Paare Der
Eremit ſucht ſeine ſtille Klauſe auf und das Mädchen aus der Fremde
theilte ſeine letzten Spenden aus So verlief der Walhalla Maskenball
angenehm für alle Theilnehmer angenehm auch für die Direktion die
alle ihre Bemühungen von ſchönſtem Erfolg gekrönt ſah

Spar und Vorſchuß Bank zu Halle a S Der Aufſichts
rath beſchloß nach reichlichen Abſchreibungen der am 6 März tagenden
Generalverſammlung 6 Prozent Dividende vorzuſchlagen Der Ge
winn ſelbſt iſt höher als im Vorjahre

D Städtiſcher Schlachthof Seit dem 9 Januar dem Er
öffnungstage ſind auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe bis 31 Januar
162 Ochſen 232 Kühe 800 Kälber 816 Schafe 2 Ziegen 1468 Schweine
und 41 Pferde geſchlachtet worden Zum menſchlichen Genuß für ge
fährlich erachtet und der Abdeckerei überwieſen wurden 9 Stück Rind
vieh und 1 Schwein Beanſtandet und der Freibank überwieſen 5 Schweine
Beanſtandet und vernichtet 134 Lungen Nieren 2c Zur via
nicht zugelaſſen wurden 1 Kuh wegen zu hohen Alters und 1 Kal
wegen zu geringen Alters

Eine öffentliche Maurer Verſammlung hat nachſtehende
Reſolution angenommen Jn Anbetracht der Lohnreducirungen im
vorigen Sommer und in dieſem Winter bis unter 30 Pfg pro Stunde
in Anbetracht der durch den langen Winter verurſachten Arbeitsloſigkeit
und der im vorigen Sommer ungünſtigen Baukonjunktur c ſehen ſich
die Verſammelten veranlaßt folgende Forderungen zu ſtellen 40 Pfg
Lohn pro Stunde 10ſtündige Arbeitszeit Regelung des Akkordweſens
in Putzen und Mauern reſp Beſeitigung des Akkordweſens Aufſtellung
luft und waſſerdichter Baubuden bei Neubauten menſchenwürdige Be
handlung ſeitens der Poliere und Unternehmer Dieſe Forderungen
treten mit dem 4 April in Kraft

Ernennung Zum Inſpektor des Unfallkranken und
Geneſungshauſes welches von Seiten der Knappſchafts
berufsgenoſſenſchaft noch im Laufe d J an der Merſeburger
ſtraße errichtet werden wird iſt wie wir hören der Verwaltungs
beamte der Königl Kliniken Hauptmann a D Lohmann früher in
Wittenberg berufen worden Mit dem Bau der Anſtalt wird bald
begonnen werden und hofft man denſelben noch vor Beginn des nächſten
Jahres unter Dach und Fach zu bringen

Lotterie Die Ziehung der 2 Klaſſe 188 Königlich preu
ßiſcher Klaſſen Lotterie wird am 14 d Morgens 8 Uhr
ihren Anfang nehmen Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu
dieſer Klaſſe ſind bis zum 10 d Abends 6 Uhr bei Verluſt des
Anrechts einzulbſen

Vereins Auflöſung Jn der am Dienstag ſtattgehabten
des Kaufm litterar Veraußerordentlichen Generalver

eins Hertha wurde auf Antrag der Herren Böhme und Deparade
ſowie im Einverſtändniß ſämmtlicher anweſenden Mitglieder der Verein
aufgelöſt

Diebſtähle Von einem in der Landwehrſtraße haltenden
Rollwagen deſſen r ſich nur kurze Zeit zur Ablieferung eines
Gepäckſtückes von demſelben entfernt hatten wurde geKern Abend ein
Packet enthaltend Tiſchdecken verſchiedener Art im Werthe von
16 Mk geſtohlen Am Ufer der wilden Saale wurde heute Morgen
ein erbrochener Reiſekoffer gefunden der wie die Unterſuchung
ergab Bekleidungsſtücke und andere Sachen von einem Ober Boots
manns Maat der Marine enthielt Anſcheinend hat ein hierher oder
nach der Umgegend beurlaubter Marine Soldat die Sachen hierher inSpedition gegchen und ſind dieſelben wohl ebenfalls von einem Roll

wagen oder auf der Bahn geſtohlen und da ſie der Dieb nicht gut
verwerthen konnte dort abgeworfen worden

Uebel ergiung es heute Morgen einem in der Kruckenbergſtraßewohnhaften Kaufmann Derſelbe hatte gelegentlich eines Maskenball

Z2zur Einsegnung schwarze und fardi
Jackets Röcke Tücher Corsets ete zu bekannt allerbllIligsten festen Preisen
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feſtes jedenfalls des Guten etwas zu viel n und erregte ſeinBetragen derartiges Mißfallen da man es gerathen fand den Stören

fried aus dem Lokale zu geleiten Als derſelbe bald darauf nochmals
zurückkehrte um ſeine Garderobe zu verlangen wurde er von einem
Hausdiener des Etabliſſements nach einer anderen Meldung von einem
Geheimpoliziſten W und derartig zu Boden geſtoßen daß der Ge
maßregelte einen Knöchelbruch erlitt und nach der Klinik gebracht
werden mußte

Bekommen wir ein zeitiges Frühjahr Von den ſchweren
Wintern der Jahre 1767 1880 1838 1848 1850 und 1871 trieb es
der des Jahres 1830 am tollſten Die Kälte hielt 12 Wochen an
Jhm folgten der Reihe nach die Winter von 1871 mit 9 Wochen Dauer
1838 mit 7 Wochen 1767 mit 6 Wochen 1850 mit 9 Wochen 1848
mit 7 Wochen Jn Bezug auf Anfang Strenge und den ganzen
Verlauf des Winters ähnelt der Jahrgang 1767 dem heurigen am
meiſten 1767 brach der Winter breits am 26 Januar auf ohne
wieder ernſtlich einzuſetzen es folgte ein warmer Februar und ein
warmer März Jn den 5 anderen Jahren folgte dagegen nur zweimalein warmer Febtnar aber wohl vier Mal ein warmer März Wir
können hiernach 1 gegen 1 wetlen daß wir einen warmen Fepruat

und 5 gegen 1 daß wir einen warmen März alſo ein zeitiges Früh
jahr bekommen

Statiſtiſches Jm Januar 1893 wunden in Halle 343 Kinder
als geboren angemeldet 188 männlichen und 155 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 42 uneheliche Geburten 6 männliche und
9 weibliche von hieſigen 17 männliche und 10 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 297 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
katholiſcher

r 3 moſaiſcherxygeniſchter

Als verſtorben ſind angemeldet 119 Perſonen männlichen und
98 weiblichen Geſchlechts 217 dazu 7 Todtgeburten ſind 224

t

Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 28 männlichen 21 weiblichen Geſchlechts

von 1 2 6 u 1615 7 e 4 9 e16 20 4 z m2130 8 e 4 e e31 40 10 e 57 102 20 e eüber 81 2 11unbeſtimmt
r

119 männlichen 98 weiblichen Geſchlechts
We wen evangeliſcher 5 katholiſcher Konfeſſion 2 moſaiſcher unge
tauft 24

Es waren 64 männliche 54 weibliche ledig 40 männliche
19 weibliche verheirathet 18 männliche 25 weibliche verwittwet
2 männliche geſchieden

Geboren wurden 348 Todesfälle waren 224 mithin 119 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 47 geſchloſſen

Aus der Umgebung
Mücheln 8 Februar Feuer Geſtern in den früheſten

Morgenſtunden brach in Schortau auf bis jetzt noch ungaufgeklärte
Weiſe in einem Bauerngut Feuer aus das einen Theil der Scheune
mit Stallung und einen Theil des Nebenhauſes zerſtörte

Querfurt 8 Februar Erſchoſſen Ein recht trauriges
Ereigniß hat ſich geſtern Morgen im Nachbarorte Lodersleben zu
getragen Bei der Fahrt durch genanntes Dorf verlor ein hieſiger
Arzt ſeinen geladenen Revolver ohne dies gleich zu bemerken Die
Waffe wurde von zwei kleinen Knaben gefunden die dieſelbe in ein
benachbartes Haus trugen Hier nahm ein alter Mann Namens
Stüber den Revolver in Empfang Kaum hatte er aber denſelben
in die Hand genommen ſo ging ein Schuß los und ging dem einen
Knaben ſo unglücklich in die Bruſt daß er ſofort ſtarb Das Kind
4 Jahre alt iſt der Sohn des Steinhauers Rieſe in Lodersleben

Schkenditz 8 Februar Einen leckeren Schmaus
hatte nach dem Delitzſcher Kreisbl ein Oekonom bei Schkeuditz
ſeinen Gäſten anläßlich der Feier ſeines Geburtstages vorgeſetzt Als
die zahlreichen Gäſte mit dem Eſſen das ihnen ſehr gut gemundet
hatte fertig waren erklärte ihnen der Gaſtgeber daß ſie ſtatt Haſen
braten Katzenfleiſch gegeſſen hätten und daß die vortrefflichen
Lendenbeefſteaks aus Pferdefleiſch beſtanden hätten Die Tiſch
geſellſchaft wollte dies nicht glauben wurde aber von dem Geburts
tagskinde durch Vorzeigung der friſch abgezogenen Katzenfelle überzeugt
Unter den Zeichen des Ekels ſind eine Anzahl der Gäſte namentlich
weibliche ernſtlich erkrankt

Helbra 8 Februar Kleine Urſache große WirkungDieſes Sprichwort läßt ſich recht gut auf einen hier vorgekommenen

Fall anwenden der leider einen recht betrübenden Ausgang genommen
hat Vor einigen Tagen ſtieß ſich die Ehefrau des Maurers Werner
von hier beim Anzünden eines Holzfeuers einen kleinen Splitter in der
Gegend des Nagels in den Daumen der rechten Hand ein Die da
durch hervorgerufene Verletzung war zu unbedeutend als daß ihr von
Seiten der Frau beſondere Beachtung hätte geſchenkt werden müſſen
doch ſollte dieſe Unterlaſſung für die Aermſte verhängnißvoll werden
Es ſtellte ſich nämlich bald eine Schwellung des betroffenen Gliedes
ein die ſich ſchnell über die Hand ſowie über den ganzen Arm ver
breitete da man es unterließ rechtzeitig einen Arzt zu Rathe zu ziehen
Erſt als es bereits zu ſpät war brachte man die Frau in die Klinik
zu Halle woſelbſt ſie bereits geſtern an den Folgen der eingetretenen
Blutvergiftung verſtorben iſt

Weißenfels 8 Februar Ein roher Patron AmMontag Abend kamen zwei gegen 10 Uhr von Zeitz hier angelangte
Gerbergeſellen vor hieſigem Bahnhof mit einem Reiſegefährten
einem Barbiergehilfen in Streit der zuerſt mit Gehſtöcken
ausgefochten wurde in deſſen Verlaufe aber der Barbiergehilfe eine
Haarſchneideſcheere aus der Taſche zog und den einen Gegner
Namens John Köln aus Glückſtadt damit derartig in den Rücken ſtieß
daß der ſchwer Verwundete im hieſigen Krankenhauſe Aufnahme finden
mußte und ſein Leben in Gefahr iſt Man hofft den Thäter der leider
entkam zu ermitteln

Freyburg 8 Februar Aus Scham in den Tod Geſtern
Morgen ertränkte ſich im Dorfteiche zu Dobichau die dort bedienſtete
unverehel P von hier Sie hatte vor kurzem heimlich geboren und
aus Scham hierüber ſcheint ſie den Tod geſucht zu haben

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten W8 Februar Der Maſchiniſt Hermann Lennig und Vally Teßmer Diemitz
und Geiſtſtraße 33 Der Tiſchler Louis Ebert und Friederike Roſt ThorWate 28 und Lindenſtraße 84 Der Schneider Friedrich Heinemann und

uguſta Michalska Langenbogen und Spitze 12 Der Oberpoſtdirektions
Sekretär Bernhard Jurany und Karoline Jurany Halle und BerlinDer Konditor Karl Danneberg und Thekla Vrand Halle und Arneburg

Eheſchließungen
8 Februar Der Fabrikarbeiter Karl Skaza und Marianna Mart

kiewicz Weingärten 24 Der Bahnarbeiter Max Spatzier und Anna
Koſe Wilhelmſtraße 21

Geboren
8 Februar Dem Maler Joſeph Arnold eine T Luiſe Wilhelmine Gertrud
derſtraße 1 Dem S ermann Schröder eine T Auguſte Elſe

iliengaſſe 18 Dem Kutſcher Wilhelm Stieler eine T Marie Bertha
Königſtraße 71 Dem Handarbeiter Karl Srtſge ein S Hermann Karl
Lilieng 6 Dem Schuhmachermeiſter Herman Pink eine T Luiſe Margarethe

emptehlen rosser Aupwani
o Kleiderstoffe

107 Februar

gſtr 10 ſtav Wollſ ein S rrutee em n ehe e FertS Micha Reinhold Glauchaerſtraße 58 Dem Hilfsbremſer Franz

eine T Juliane Martha Minna Schloſſerſtraße 12 Dem Handar
Otto Huth ein S Otto Bruno 6 Dem MaurerWerther eine T gie Emma Kl Brauhausgaſſe 23 Dem r
Guſtav Wicke ein S Georg Karl Kurt Kariſtraße 14 Dem Muſtker
Hermann Kunter eine T Bertha Hedwig Elſa Forſterſtraße 1

Geſtorben
8 Februar Der Dreherlehrling Paul Günther 16 Klinik

Geſchirrführer Philipv Georges 69 Schwetſchkeſtraße 19 Des r
herrn Hermann Krauſe T Elsbeth 1 Martinsgaſſe 9 Des Maurerohannes Werner Ehefrau Martina geb Freudenſtein 32 Klinik

er Glaſermeiſter Otto Weber 28 Schwetſchkeſtraße 7

Celegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

6 Menſchen verbrannt
n Leipzig 9 Februar 10 Uhr 5 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn dem Reſtaurant
Schaefer Nenmarkt 7 brach Nachts 12 Uhr ein Brand anus
bei dem ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt iſt 6 Menſchen den Tod
gefunden haben und zwar 2 Frauen und 4 Männer Ueber
die Entſtehungsurſache des Brandes verlautet daß ein Gaſt
einen Feunerwerkskörper entzündet hat wodurch Tanunenreſſer in
dem karnevaliſtiſch geſchmückten Saale in Brand geriethen Der
Brand griff mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich Auch mehrere
andere Perſonen wurden zum Theil ſchwer verletzt

H Berlin 9 Februar 9 Uhr 10 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Auregung zum
Zuſammentritt der europäiſchen Sanitätskonferenz für
Beſtimmung von Maßregeln zur Abwehr der Cholera ging wie
jetzt zu konſtatiren iſt von Deutſchland und Oeſterreich ge
meinſam aus

Krakau 9 Februar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Czas wird
aus Wilna berichtet daß von den Geldbeträgen die für die
Errichtung eines Denkmals für Murawieff geſammelt ſind beträcht
liche Summen abhanden gekommen ſein ſollen Viele höhere
Beamte ſtehen hierbei unter Verdacht der Antheilnahme an dem
Diebſtahl

ri Rom 9 Februar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Campo Spolieto
ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt 30 Menſchen blieben
todt viele ſind verwundet Zu den Bergungsarbeiten wurde
Militär beordert

I Paris 9 Februar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Charles Leſſeps
hat geſtern gegen ſeine Verweiſung an die Aſſiſen Berufung
eingelegt Die angeklagten Abgeordneten und Senatoren beab
ſichtigen ebenfalls zu appellieren

I Paris 9 Februar 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Gerücht von der
Demiſſion des geſammten Kabinets oder eines Miniſters
wird offiziell dementirt Es heißt jedoch die Regierung denke
daran die erſte Gelegenheit zu ergreifen um von der Kammer
einen weniger unklaren Ausdruck der Geſinnung zu er

itenhaug London 9 Februar 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der große Schnell
dampfer der Anchorlinie Trinacria iſt im Golf von
Biscaya total geſcheitert 37 Mann von der Beſatzung er
tranken und nur 2 wurden gerettet Der Dampfer iſt von
Glasgow nach Neapel beſtimmt

Poſen 8 Februar Die Strafkammer verurtheilte heute
den Reſtaurateur Szermer welcher am Abend des 80 November
wie damals gemeldet im Garten ſeines Reſtaurants zwei Gefreite
des hieſigen Trainbataillons welche er angeblich für Diebe gehalten
durch Schrotſchüſſe im Rücken ſchwer verletzt hatte zu ſechs
Monaten Gefängniß Die Verletzten welche zufammen 80 Schrot
körner in den Körper gedrungen waren mußten ſechs Wochen im
Garniſonlazareth zubringen

Miinchen 8 Februar Die Neueſten Nachrichten erinnern
daran daß eine durch Teſtament König Ludwigs J auf fünfundzwanzig
Jahre vinkulirte Kiſte Dokumente am 1 März geöffnet werden
darf

Rom 8 Februar Die NRiforma widmet der Jnterpel
lation Cirmenis und der Erwiederung Brins einen Leitartikel
worin ſie auf die ſchwächliche Politik des Nachfolgers Crispis hinweiſt
welche die Stellung Jtaliens im Dreibunde ſchädige Miniſter Brin
möge danach trachten Jtalien ſeine ebenbürtige Stellung an der Seite

der Alliirten zu erhalten
Mombaſſa 8 Februar Eugen Wolf der Spezialbericht

erſtatter des Berl Tgbl iſt am 6 December mit ſeiner Expedition
wohlbehalten in der engliſchen Miſſionsſtation Kampala in Uganda
eingetroffen

Die Eitelkeit der Menſchen iſt ein Gebiet über das man
Bände ſchreiben könnte um die Schwächen vieler Menſchen zu kenn
zeichnen Jedes Opfer wird ſelbſt von intelligenten Menſchen beſonders
Damen gebracht wenn es ſich z B darum handelt die Schönheit zu
erhöhen So iſt denn naturgemäß auf dem Gebiet der eket
mittel die Zahl derſelben eine ſehr große und der Nachfrage entſprechend
Die chemiſchen Unterſuchungen welche gemacht wurden haben ergeben
daß die Mehrzahl der ſogen Schönheitsmittel aus giftigen Salzen oder
aus abſolut werthloſen Stoffen beſteht und daß der Preis zum Mittel
in gar keinem Verhältniß Aus all dieſen Gründen mnß es mit Freude
begrüßt werden daß es der deutſchen Wiſſenſchaft gelungen iſt ein
Mittel zu finden welches weder giftig noch werthlos ſondern wirklich
vorzügliche Eigenſchaften beſitzt Apotheker A Flügge s Myrrhen Creme
deſſen Darſtellung durch Patent Nr 63592 geſchützt iſt hat
nach dem Urtheil von Männern der Wiſſenſchaft man leſe die Gut
achten eine Wirkung auf die Haut wie kein anderes exiſtirendes Mittel
Bei trockener ſpröder riſſige unreiner Haut Sommer
flecken Puſteln Finnen Miteſſer Flechten ee wird derGebrauch von Flügge s Myrrhen Créme in hohem Magße bvefriedigen

da er ein durchaus wiſſenſchaftlich hergeſtelltes Mittel iſt Derſelbeiſt à Doſe Mk in der Kaifer Apotheke erhältlich

Brummer Benjamin
23 Gr Ulriohstr 23
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Zu der bevorstehenden

I Gonfirmation Schwarzo nd farbige Kleiderstoffe
in grösster Auswahl und in jeder Preislage

Confirmanden Fackets Conſfirmanden Umhäünge

Ja
eben bei i
ich glaub
ſam wäre
nie etwas
anz eindon aus

Geſicht d
muß doch
hiſſerl AnBruno Freitag iund mit

FLSaIIG a S ſag gMuster und Auswahlsendungen bereitwilligst Nach Auswärts postfrei von mein
Süßigkeit
gebenſivt

gäuſer do
Dann

rege

e Carl V e Nach 9 s ELaut Rerchercſeg re Juni L ar 22 r L i i ſt 22
1871 im ganzen deutſchen Reiche eipzigerſtr e e tigerſtr rm ar Tore z ge rſt 4 Werner e Abel Pz ä 3 vn Denn Empfehlen unſer gut ſortirtes Lager in baumwollenen und wollenen Strickgarnen Häkel e
mit Haupttreffer von 2 Millionen J garnen Poſamenten Zwirnen Band Wollwaaren Trieotagen in Baumwolle Etwas

e Wo ws Vigogne u Wolle Normal Unterhemden u Hoſen Syſtem Prof Dr Jäger zu billigſten Preiſen du e

20,000 10,000 5000 2000 1006 Was2e Gewinne die baar in der größtold wie vom Staate garantirt elementar werden und wie ſie keine den Panteinz 5 de aufzuweiſen t eedes Loos gewinnt Heinth auf e n W 2 t n t G 5 aein ganzes Loos di27 Mark Nähe einres aura F enSan Agentur 5 Westeroth 0 c W wignin880ldorr g ein 68 Sprec demüthiMarktas C e1n No 65 Ausſtellung eS i kä 99 z t von hören dwe zer aſe Gr Mür ort 14 OHſter und uà Pfd 60 Pfg c r Märkerstrasse W n irm gtions Ge enken üte enF H Krause Pinem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgegend Co n iſt ſt
i die ergebene Mittheilung dass mir von der Weingrosshandlung Heinrich eröffnet r

Alf d Pf t h Tischhbein F A Jordan Nachf die Bewirthschaftung ihrer Wein und Ehezeit nre au 80 9 b d lade ich ein geehrtes hieſiges ſowie um denFabrik vulk Kautſchuk Stempel Probirstuben übertragen worden ist auswärtiges Publikum insbeſondere Wer
Nikolaiſtraße Händelbaus Ich werde unausgesetzt bemüht bleiben allen Anforderungen meine werthen Kunden zum Beſuch Es r

I H G welche an ein derartiges Restaurant gestellt werden können bestens zu der e net ue re emiopreeben Wetentagg ſoe e ne rikate in ſoltde vn n n Hochachtungsvoll g ß u p of wie0 r c 2Stri Ueberſtempeln v ß r 22 ich tdes e gee Chr Kraemer dagegen 2 ia auer SFarberiſſen wache ohne Jedes Hinzu s Sonntags 28thun jahrelang feucht und ſtets gebrauchs 25 früh Sfähig bleiben von 60 Pfg an s z von 7 bis 9r Se
h zAhren S tis 2 IhrJ J hren b Sinziges und dis 2SchweizerFabrik anerkannt beſteQua n t l G ſ t ll lt G ſtatt tes größtes Sperial Geſchäft emaill HaushaltungsGeſchirre R Tittel

r z 9 3 Gold 7 Silberw Bijouteriew Fadriten H Großes Fager ſämmklicher emgaill Gegenſtände für v e nei
e 20 Porigfree e mit Gprenge z Fleiſcher u Molkereien Photographen e 2e Liebenauerstrasse 165
Sottl Hoffmann St Gallen Complette Küchen Einrichtungen reſp Ausſtattungen Ertrabeſtellungen
n Stenrimiche berechnen wir zu Engrospreisen ehe des a aa ear 2 liefert werden kann Der ge 6 abei Georg Zelsing a d Kleinſchmieden Verkauf e dadurch 25 bis z o
r u M mer f 33 billiger Hammel PökelfleischBoettfedern fabrik Gewicht D als nach Stück r h legeGustav L S 14 Streng reelle Bedienung feſte Preiſe o 7 Ostfrieslench u

10 Wie e ren d Nilende e O Garantte auf jedes Stck c hZahnärztbche Privatklinik
igl füllende z er Stuid 85 Mia Jm Jntereſſe unſerer werthen Kundſchaft machen wir ganz beſonders da auf auf mittelte mar nan wo

ne ad 23 h merkſam daß unſere ſeit Jahren anerkannt beſten und haltbaren Kochgeſchirre prima künetliehe Zähne ete gegen Rretatenng
et Denen das Pfund 2,55 Qualität nebenſtehende Marke führen Eine Verwechſelung Halle a/8 en roohts

3 land die arbſeen heben mit den marktſechreieriſchen minderwerthigen Eine geübte Schneiderin
T Wer ug c t D Kochgeſchirren iſt dadurch ausgeſchloſſen S empfiehlt ſich d er tn re

eübte neidermn Erſtes Geſchäft 3 h t 3 h Zweites Geſchäft Mein Maskengarderobdegeſchäft befindetvan ſich Aittelſtraße 7 I ba ungeHomenn Kindergarderoße Leipzigerstr 84 urg al 60 I Ulrichstr 86 ſie rg u Schneiderin empfiehlt
L Ziegner Gr ulnſchſtr 21 r am Thurm S Fernſprecher 722 De 2 Haus v d Promenade en geehrten DSrrür ershof 4 I

Feinſte garantirt R Reinisch gtiecher DV t 6 t t re v Boa ie Kinde rrerne a u r u er äroie rigetag i Tenino Gr rioh r n und gedeihen von
Bei d ſtetig ſteigernden Beliebtheit welcher ſich meine Ztrasss 48 Desaaner nstl even e eeeeeneeeſenean es Nährzwieback

Besuehb in der Wohbnungvor andern waren es meine allſeitig bergeuug arke Klee 8 Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
blatt à Stück Pfd 60 Pfg und die ſeit kurzem einge ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinderführte teinste Hessische Tafelbutter à Stück Pfo L LXXXXX X krankheiten In Packeten zu 10 20 30 und Wo
55 Pfg welche ganz außerordentlich ſtark begehrt der Nachfrage 60 Pfg inGeſetzl geſch v den n e getragen daß ich auch den weit w e eppels Carl Koch s

gehendſten Anforderungen zu entſprechen ſtets das denkbar Feinſte zu geben im Stande Möbelhandlung Griffſtr Fabrik hygieniſcher Rährmittel J

bin Hochachtend empfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit Herrenſtraße 1
2V J II Krause Gr Ulrichſtr 24 e Wo und den bekannten Vertauſonenen
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